Sprachaufenthalt in Malta


Martin und David


---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------





30.Sep 2005:


Mit einer Stunde verspätung war der Flieger der Airmalta endlich start bereit. Nach einem ruhigen Flug und einem guten Tropfen Rotwein erreichten wir rund zwei Stunden später unser Ziel, die Insel Malta. Es war aber so dunkel, dass wir nicht gerade viel erkennen konnten. Zu unserem erstaunen, fanden wir unser Gepäck auf dem Förderband, welches mit "Vienna" beschriftet war und die Österreicher ihres bei "Zürich" ;-)


Nach der Zollkontrolle wurden wir von den Mitarbeitern der Schulen abgeholt und uns wurde ein Welcomepackage in die Hand gedrückt... Darin befanden sich, eine Karte der Umgebung Valleta, der Schülerausweiss, Informationen über den Ablauf und schlussendlich noch das vollständige Programm der Schullektionen und Aktivtäten.


Mit einem Kleinbus wurden wir dann zu unserer Gastfamilie gefahren, wobei der Fahrer ein wirklicher Malteser war, was man sehr deutlich an seinem Fahrstil erkennen konnte. Links überhohlen, Fahrzeuge abdrängeln und Hupen war normal. Sogar das streifen mit gewissem "Grünzeug" brachte den Fahrer nicht aus der Ruhe. Es scheint so, als giltet hier: "Der Stärkere hat Vortritt".


Kurze Zeit später war es dann auch soweit und wir wurden vor der Türe unserer Gastfamilie abgesetzt. Die ältere Frau öffnete uns sofort die Tür und begrüsste uns, sie war nicht sehr überrascht, dass wir erst kurz vor Zwölf Uhr angekommen waren, da sie im Teletext gesehen hatt, dass unser Flieger eine Stunde verspätung hatte. Wir bekammen unser eher kleines, aber nettes Zimmer gezeigt und richteten uns ein. Danach gingen wir gemeinsam mit der Guestmother das Programm durch. Sie gab uns ihre Reglen bekannt, wobei diese Angelegenheit sehr kurz ausfiel, da wir beide erwachsen sind. Sie ist auch sehr grosszügig und zuvorkommend und bemüht sich uns jeden Wunsch zu erfüllen. Ihr lieblings Spruch ist: "With me, this is no problem" ;-) Nach diesem Gespräch gingen wir ziemlich müde ins Bett...








1.Okt 2005:


Heute konnten wir ausschlafen. Um halb neun gab es Frühstück, zu meiner erleichterung kein Britishes ;-) Unsere Gastmama setze sich zu uns an den Tisch und hatte sich ein wenig mit uns unterhalten, sie scheint grosse Freude an uns zu haben. Auch über die Packung Schocklade hat sie sich riesig gefreut... Um zehn Uhr hatten wir einen Termin in der Schule. Uns wurde der Stadtteil "Paceville" gezeigt, in welchem sich unsere Schule befindet. Nun wissen wir in welcher Bar wir Rabatt haben, wo das Internetcaffe, der Arzt oder das Eeinkaufszentrum liegt. Nach diesem Rundgang hatten wir Freieverfügung über die restliche Zeit. David und ich beschlossen zu der "Georgesbay" zurück zu laufen und dort in einem Restaurant am Strand ein Pint zu geniessen. Zu meiner Überraschung wurde das Bier sogar schön kühl serviert. Über Mittag und am Nachmittag machten wir sozusagen einen Inselrundgang zu Fuss und liefen (über viele Umwege) zum Hafen nach "Sliema". Dort assen wir unser Lunch, welcher sehr fein war und genossen die Sonne und das Meer. Gegen den Abend versuchten wir uns dann im Busfahren. Dies klappte nicht schlecht und ist auch sehr billig. Mann muss einfach wissen, dass mann wenn man aussteigen möchte an der Schnurr an der Decke ziehen muss, damit die Glocke klingelt. Zum "Feierabend" gabs dann am Strand noch ein Bierchen und nacher gingen wir zu Fuss heim zur Guestfamily, wo schon das Abendessen für uns zubereitet wurde. Es gab Pasta mit Bolognaise, ich muss sagen unsere Guestmother hat das Kochen nicht schlecht im Griff! Auch einen Dessert hat sie uns gemacht, wobei bei uns würden wir dem Gele sagen, doch für die Malteser ist es halt Pudding ;-) Schlecht war es nicht, aber ziemlich süss.


Am Abend hatten wir einen Event von der Schule, wir trafen uns um neun Uhr im "7Rooms". Das ist ein Club mit 7 Überdachungen mit Sofas, ein guter Ort um ein wenig zu chillen. Wir bekamen einen Gutschein für einen gratis Drink doch dieser war für die Cocktails nicht gültig, so bestellten wir einen Jack Daniels on the rock. Danach gabs noch ein Pint Bier, welches im Verhältniss zu Zürich ziemlich günstig ist. Wir hatten uns den ganzen Abend lang gut mit zwei Mädchen (Jeanine & Monique) *hechl* unterhalten. Als wir müde wurden, liefen wir zusammen nach Hause. 





2.Okt 2005:


Wir entschieden uns, dass wir Heute einen grösseren Ausflug "on our own" machen und auf die Insel Gozo fahren. Unsere Guestmother sagte, dies sei ein "must" Also standen wir bei Zeiten auf und assen Frühstück, unser Gastmama hat es schon bestens im Griff, Tee und Toast für David, Kaffee und Cereals für Martin ;-) Nach dem Frühstück und kurzem Packen gings auch schon los. Wir mussten zur Haupstrasse laufen, wo die Busshaltestellen für die "Schnellbusse" fahren. Dort erwischten wir gerade den 645er und bezahlten 50cent für die rund 40minütige Fahrt. In Cirkewwa angekommen kauften wir die Tickets für die Fähre. Diese benötigte rund 20 Minuten für die Überfahrt nach Gozo. Am Hafen heuerten wir uns einen Taxidriver an für den ganzen Tag und verhandelten kräftig über den Preis. Als wir uns geeinigt hatten, ging es auch schon los mit seinem für maltesische Verhältnisse sehr edlen Auto (Skoda) auf eine Rundfahrt. Er erzählte uns einige Dinge über Gozo und über die Sehenswürdigkeiten. Wir besuchten die höchste Kirche von Malta und die Zitadelle. Von dort hatten wir einen super Panorama Ausblick und wir machten einige Fotos... Danach gings zu den alten Tempeln, wobei wir diese eher für einen Haufen Steine hielten ;-) So gegen den Nachmittag fuhr uns unser driver an die Rabatbeach, welche die grösste im Lande ist. Dort verbrachten wir einige Stunden, mit Baden, Sonnenbaden und Biertrinken. Natürlich machten wir auch Fotos von den hübschen Frauen... Pünktlich um vier Uhr hohlte uns der Taxifahrer wieder ab und fuhr uns zum Hafen zurück, so dass wir die halb fünf Fähre erwischen konnten. Am anderen Ufer angekommen nahmen wir den Bus nach Hause. Zum Schluss mussten wir noch den Weg von der Bushaltestelle nach Hause finden. Dies gelang uns eigentlich sehr gut. Nur hatten wir kurz (20m) vor dem Haus die Orientierung verloren :-) Als wir dann aber auf der Karte den Namen der Querstrasse gefunden hatten, mussten wir selber lachen. 





3.Okt 2005


Heute mussten wir etwas frueher raus. Um neun Uhr begann die Schule. Naja der Tag war ziemlich hart, die Schule war sehr anstrengend am Morgen hatten wir einen einstufungs Test und mussten uns selber vorstellen. Anhand von diesen Angaben, wurden unsere Englischkenntnisse eingestuft.


Wir hatten heute 4 Lektionen a 1.5h! Davon waren am Nachmittag 2 Lektionen reines speaking. Nach der Schule ging es schnurr stracks zur Bar an der Beach, wo sofort ein Pint verlangt wurde. Nach dem Feierabendbier gings dann ab nach Hause zur guesfamily. Wir teilten unsere guestmami wie üblich mit, wann wir gerne Essen möchten und gingen auf unser Zimmer. Dort wurde ein wenig relaxt und Musik gehört. Zum Abendessen gab es "Self made Ravioli", welche sehr fein waren! Nach dem Essen blieben wir noch am Tisch sitzen und es gab Glace aus Italia und es wurde geredet. Alle waren sehr zum Spassen aufgelegt, so fest, dass die gastmutter uns demonstrierte, wie ihr Hund raucht ;-) Um halb neun hatten wir ein meeting beim cinema. Wir konnten uns einen movie aussuchen, den wir gerne schauen wollten. Dave und ich entschieden uns für "The skeleton key". Der Film war sosolala. Nach dem Kino war es schon ziemlich spät und wir machten uns auf den Heimweg.





4.Okt 2005


 Als wir am Morgen erwachten, glaubten wir es kaum. REGEN!!! Es regnete wie noch nie, in Strömen. Wir blieben noch etwas im Bett liegen und später standen wir dann auf und assen Frühstück. Die Strassen waren alle überflutet. Wir mussten ein paar Minuten warten, bis wir zur Schule laufen konnten, ansonsten wären wir in 3minuten pflotsch nass gewesen. Nach dem anstrengenden Schultag etschieden wir uns für einen Spaziergang. Auf dem Heimweg mussten wir eine 4 Spurige Strasse (ohne Spureneinteilungen oder Fussgängerstreifen) zu überqueren, was nicht sehr leicht war, da die Malteser keine Ahnung vom Autofahren haben, sprich ihr Fahrstil ist jenseits von gut un böse. Als wir dann nach Hause kamen, gab es Minestrone zum Nachtessen. Nach dem Nachtessen, welches wie üblich gut war, nahmen wir uns dem maltesischen Nachtleben an. Zuerst sassen wir in die "Nativebar", welche im Zentrum des Partylebens liegt und genossen dort einen Pitcher. Währenddessen verabredeten wir uns mit unseren Klassenkollegen im "7Rooms". Wo wir auch wenig später eintrafen. Martin bestellte uns erst mal einen shot welchen wir wenig später auch schon unseren Mägen zuführten. Leider verliessen uns dort unsere Klassenkollegen und wir beschlossen, ebenfalls weiter zu gehen. Als wir beide dann an einem Restaurant vorbeikamen, in welchem es für Lm 1.50 zwei Cocktails gab, konnten wir nicht widerstehen und beschlossen sogleich uns diese Kleinichkeit zu gönnen. Nach diesem Schlummertrunk hatten auch wir für den Moment genung und beschlossen zu Bett zu gehen.





5.Okt 2005


Heute nach der Schule, gab es die "Valletta tour" organisiert von der Schule. Wir fuhren nach Valletta und hatten eine kleine Führung. Wir besuchten die Kathedrale mit den schönen Bilder. Und bestaunten das riesen Bild von Michaelo d Angelo. In der Kirche ar es verboten mit Blitz zu Fotografieren, dennoch gingen ein paar ab ;-) Danach gingen wir an einen "View-Point", von dort aus hatten wir einen super Ausblick über den ganzen Hafen. Und zum Schluss gingen die Mädchen noch shoppen und die Jungs in die Beiz oder ein Glace essen. Am abend gab es etwas Rösti ähnliches, jedoch mit Teigwaren. Unsere guestmama hatte Lotto gespielt und wartete sehnlichst darauf, dass die Zahlen im Tv bekanntgegeben werden. Sie versprach uns, falls sie fünf richtige habe, uns eine Reise spendieren würde... leider wurde nichts daraus. Am Abend gings dann auf zur Karaokebar, doch diese war nicht so der Hit. Alles war voll von Deutschen. Also beschlossen wir etwas anderes zu suchen. Ein wenig später wurden wir von einer knapp bekleideten Dame angequatscht und kriegten einen Gutschein. So waren wir also in eine Bar gerutscht, wo die Mädels auf der Theke tanzen ;-) Gut, gratis Drink beziehen, "Gutenachtgeschichte" schauen und danach ab ins Bett.





6.Okt 2005


Dieser Morgen war nicht so schön und hell wie die anderen, ein Blick nach draussen bestätigte unsere Befürchtungen, es regnete. In der Schule machten wir uns es gemütlich, Martin spielte mit der Gitarre von Hans-Martin, worauf dutzende von verstörten Leuten in unser Schulzimmer blickten. Am Nachmittag hatten wir die Gelegenheit im "Agree and Disagree" zu üben, worauf Themen wie Tierhaltung und Waffen zu Hause auf grosse Meinungsverschiedenheiten zwischen den Jungs (Martin und Ich) und den Mädels (Monika, Sandra, Jeanine and our teacher) führte. Nach dem Unterricht, sassen wir im Erdgeschoss des ESE-Gebäudes und suchten eine WIFI-Spot, welchen wir auch fanden. Leider mussten wir für die Stunde    


Lm. 2.50 zahlen. Nach dieser Stunde surfen, suchten wir eine Beiz auf und bestellten unseren üblichen Pint Bier den wir uns schon gewohnt sind. Zum Nachtessen gab es Hünchen mit Kartoffelstock und gedämpften Gemüse. Nach dem Nachtessen haben wir noch ca. 1.5h mit unserer Guestmama gesprochen, was sehr interessant war. Danach zogen wir uns in unser Zimmer zurück und genossen mit Löwenbräu einen Film auf dem Laptop.





7.Okt 2005


Es wird immer schwieriger aufzustehen! Leider war auch heute der Himmel bedeckt. In der Schule hatten wir in der ersten Stunde gähnende Öde, zum Glück änderte dies in der 2. Lektion. Wir übten uns im Witze erzählen in engl. und nervten die Lehrerin. Am Nachmittag knüpften wir dort an wo wir gestern unterbrochen hatten, nähmlich bei der eigenen Meinung zur tranplantation von Organen. Weiter stritten und tauschten wir unsere Meinungen über das Abtreiben, Ausgangszeiten, wie auch über den Traummann / die Traumfrau aus. Nach dem Unterricht suchten wir so etwas wie ein Supermarkt, was wir auch fanden. Dort bezogen wir je ein Cisk und eine Packung Prinzenrolle, beides fügten wir am Strand unseren Mägen zu. Diesen Abend gab es Teigwaren mit Fleischsauce, nach dieser Mahlzeit verbrachten wir wieder einige Zeit mit gespräch am Tisch. Wir waren sehr überrascht, als uns unsere Hostmother mitteilte wie wenig sie von der Schule für uns erhält. Es käme für uns mit Flug nur halb so teuer wenn wir bei der Guestfamily wohnen würden und pro Tag 2h Privatunterricht nehmen würden! Nach diesem interessanten Gespräch nahmen wir uns dem Nachtleben von Paceville an. Zuerst genehmigten wir uns in einer Bar je 2 Longdrinks zum Preis von einem, währenddessen trafen wir zwei Kolleginnen von unserer Klasse und zogen danach mit ihnen ins "7Rooms" weiter. Dort angekommen stiessen wir auf weitere Klassenkolleginnen, mit welchen wir uns dann einer dieser 7 Rooms teilten. Aber da waren noch ein Paar die wir noch nicht kannten, die kamen ebenfalls aus der Schweiz und gingen wie wir zur ESE-Schule. Diese Mädels kamen aber nicht aus Zürich sondern aus dem Bundesbern!! Nach einem JackDaniels on Ice suchten wir das nächste Lokal auf. Das "Fuego" hiess. Wir haben alles erlebt, Tequilla shooters, 15 Vodkaredbull shooters, einige long drinks usw. Am Schluss landeten wir wohl auf im Bett ;-)





8.Okt 2005


Heute Morgen ging es nicht ganz so früh, wie sonst aber dennoch bei Zeiten aus den Federn. Nach dem Frühstück traffen wir uns mit Herrn Künzi zu einem gemeinsamen Ausflug an die Milieha beach. Die Hinfahrt  brachte uns so einige Probleme, wir mussten über eine Stunde warten, bis endlich ein Bus vorbeikam der nicht "allready filled" war. Das Wetter war traumhaft und heiss. Es war ein toller Tag, wir badeten, sonnten uns und hatten es lustig... Zum Abendessen gab es Reis mit Fleisch und Gemüse. Auch heute führten wir wieder interessante Gespräche mit unserer Guestmother. Danach ging es nach Paceville ins Nachtleben, wo wir uns diverse Longdrinks und einen Tyson´s Knock Out (der Name sagt alles!) zuführten.





9.Okt 2005


Da wir heute zur Blue Lagoon giengen, mussten wir früher als sonst auf, nähmlich um 06:50Uhr. Nach dem Morgenessen machten wir uns auf den Weg zur Busstation an der Mainroad um den Bus nach Sliema zu nehmen. Dort angekommen, stellten wir fest, das wir die ersten waren. Als es dann um 08:45 losging, waren auch die letzten eingetroffen. Das Boot hatte vorne eine grosse Fläche auf der wir es uns mit Matzratzen gemütlich machen konnten. Der Wellengang war auf der Hinfahrt ziemlich stark, was einigen zu schaffen machte. Schlussendlich waren es dann 6 von 45 Personen die auf der 2stündigen Hinfahrt die Fische fütterten. Leider war das Wetter auf der Hinfahrt nicht so toll, es war ziemlich wolkig und deshalb mit dem Fahrtwind auch relativ kühl. Bei der Blue Lagoon angekommen, legten wir an und machten es uns an Land gemütlich, so gut das möglich war. Der "Strand" war ca. 20m lang und knapp 4m breit! Also nicht viel Platz für 45 Personen. Glücklicherweise besserte das Wetter und es wurde mehr und mehr sonnig. Das ermöglichte uns den wunderbaren Blick in das grünblaue Wasser. Weiter gab es auf der Insel vor allem viele Eidechsen welche wir auch Fotografierten. Um 15:00Uhr machten wir uns auf den Heimweg, der im gegensatz zum Hinweg sehr ruhig verlief. Wieder in Sliema angekommen, mussten wir uns einen Bus erkämpfen.  Zum Abendessen gab es eine maltesische Speziallität, so Zugini (ok, ich weis das mer das andersch schribt, aber isch glich) gefüllt mit Hackfleisch und Pommes frites. Es war wie immer seeeeehr fein.





Unsere letzte Mission für Heute lautet nun, Internetzugang und ein Pint suchen, damit wir ein Lebenszeichen in die Heimat senden können ;-)





10.Okt 2005


Heute Morgen mussten wir wieder zur Schule gehen, es war mühsam aufzustehen. In der Nacht regnete es heftig, doch zum Glück war am Morgen alles wieder trocken. Nach der Schule holte uns der Bus ab und wir machten einen Ausflug nach Mdina. Mdina ist ein kleines Städchen im Westen des Landes. Es hat eine ellenlange Vergangenheit. Es hat jedemenge Paläste und befestigungen. Der Höhepunkt war die Besichtigung des Dungeons, welcher mit gruseligen Wachspuppen geschmückt ist. Nach der Besichtigung kehrten wir in einem Cafe ein und bekammen für Lm 1 ein RIESEN stück Kuchen und ein Cola (Das erste mal seit langen, dass wir etwas anders als Wasser, Bier, Wihskey und Longdrinks getrunken hatten). Am Abend kehrten wir wieder nach Hause zurück, wo es auch schon bald Abendessen gab. Während dem Essen ging unsere Hostmother an den Kühlschrank und zeigte uns eine Flasche Martini und da konnte ich mir den Satz "Martini for Martin" nicht verklemmen. Und sie lachte und sagte "No Problem" und schwupps hatten wir einen Aperetiv auf dem Tisch. Zum Desert gab es sogar noch Wassermelonen. Nun sind wir müde und gehen noch ein Pint trinken...


